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Herzberg. Die nächste Kaffee-

stube mit Schwung findet am
Dienstag um 15 Uhr am Kasta-
nienplatz statt. Fahrdienst: Silke
Kumm, Telefon 0151/68914343.

KURZ NOTIERT 

Von Nora Garben

Hattorf. Jetzt ist es passiert: Die
Krähe muss ein ganzes Jahr war-
ten, denn sie hat sich nicht beherr-
schen können und noch vor Weih-
nachten wie im Rausch alle ihre
Geschenke ausgepackt. Geschen-
ke, die sie sich selbst gemacht hat,
wohlgemerkt, denn wer, wenn
nicht sie selbst, sollte sie schon
beschenken? Dabei hat ihre
Freundin Mama Muh längst das
Huhn auf eine Mission angesetzt,
schließlich macht das die besten
Geschenke und Mama Muh plant
eine ultimative Weihnachtsüber-
raschung.

Dass der Tag für die Krähe ei-
gentlich gut angefangen hatte, da-
von wurden die Zuschauer des
Theaterstücks „Mama Muh feiert
Weihnachten“ im Hattorfer Dorf-
gemeinschaftshaus (DGH) Zeuge.
Das Dorfgemeinschaftshaus in
Hattorf war am Mittwochnach-
mittag bei der zweiten Vorstellung
des Theaterstücks nach dem Buch
von Angelika Kutsch gut gefüllt.
Von der Sparkasse organisiert,
unterhielten die drei Schauspiele-
rinnen des Wittener Kinderthea-
ters kleine und große Zuschauer
eine Stunde lang erfolgreich mit
Liedern, lustigen, kleinen Slap-
stick-Einlagen und einer liebevol-
len Geschichte über Freund-
schaft.

Schlittenfahren und eine
Schneeballschlacht mit ihren
Freundinnen Mama Muh und
Huhn haben die Krähe in gute
Stimmung versetzt. Doch dann
fällt ihr ein, dass morgen Heilig-
abend ist und sie noch gar keine
Geschenke hat. Da sie, wie immer,
ja ganz auf sich allein gestellt sei,
müsse sie eben auch für ihre eige-

nen Geschenke sorgen, teilt die
Krähe der verdutzten Mama Muh
mit. „Wenn ich mir nichts schenke,
gehe ich völlig leer aus“, ist sie
überzeugt. „Ich hab doch nur
mich“. Das wollen die Kinder im
Publikum so nicht stehen lassen,
haben sie doch gerade erst gese-
hen, wie viel Spaß die Krähe mit
ihren Freundinnen hatte:
„Stimmt doch gar nicht“, sagt ein
kleiner Junge empört. Doch die
Krähe findet, alle seien immer nur
mit sich selbst beschäftigt und
verabschiedet sich nach Hause.

Theater mit Tradition

Das Wittener Kinder- und Ju-
gendtheater ist ein Theater mit
Tradition: 1979 gegründet geht es
seither regelmäßig im deutsch-
sprachigen Raum auf Tournee.
Schwerpunkte sind einerseits
Adaptionen bekannter Bilder-
und Kinderbücher. So hat das En-
semble in den vergangenen Jahren
erfolgreich Bücher unter anderem
von Janosch, Hans de Beer, Sven
Nordqvist dramatisiert. Diese

Dramatisierungen folgen der Ziel-
setzung, den jeweiligen Autoren
gerecht zu werden und ebenso die
künstlerische Handschrift der
Theatertruppe zu zeigen. Zweiter
Schwerpunkt ist die Dramatisie-
rung bekannter und unbekannter
Märchen, sie zu „entstauben“,
ohne sie sprachlich und inhaltlich
zu entstellen. Verbindendes Ziel
all dieser Aktivitäten sei es, Spaß
und Lebensfreude zu wecken und
zu fördern, sich für menschliche
Werte wie Nächstenliebe, Hilfsbe-
reitschaft und Verantwortungsbe-
wusstsein zu engagieren und das
alles spielerisch leicht und ohne
erhobenen Zeigefinger zu tun.

Die Krähe im Theaterstück
freut sich jedenfalls auf die Be-
scherung. Dann kommt es, wie es
kommen muss: Obwohl sie sich
gut zuredet, kann die Krähe es
nicht lassen und packt alle fünf
Geschenke auf einmal aus.
Schließlich gelingt es aber doch,
die Krähe zu überraschen: Einen
geschmückten Weihnachtsbaum
und Geschenke hat das Huhn or-

ganisiert. Und auch wenn es noch
einiger Überzeugungskraft be-
darf, versteht auch die Krähe am
Ende, dass es an Weihnachten um
mehr geht als nur um die Besche-
rung: „Es ist wichtig, dass wir alle
zusammen sind“, fasst es Mama
Muh zusammen.

Wittener Kindertheater in Hattorf
Die Schauspieler begeisterten ihr junges Publikum mit „Mama Muh feiert Weihnachten“.

Die Kinder schütteln Mama Muh ordentlich durch, damit ihre Milch zu Schlagsahne wird.  Foto: Nora Garben

„Wenn ich mir nichts
schenke, gehe ich völlig
leer aus.“
Die Krähe über den Grund, warum sie

sich selbst zu Weihnachten beschenkt
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„Mama Muh feiert Weih-

nachten“ ist Band 9 in der

Buchreihe

Die Illustrationen in dem

Kinderbuch stammen vom

bekannten Autor Sven

Nordqvist, der die Geschich-

ten um Petterson und Findus

verfasst hat

MAMA-MUH-BUCHREIHE

Samstag, 25. November 2017

Kino
Central Lichtspiele Herzberg:

11.45, 14.00, 16.30, 19.00 Paddingt-

on 2

12.00, 14.15, 16.15 Hexe Lilli rettet

Weihnachten

12.00 14.45, 20.15 Fack Ju Göhte 3

17.30 Justice League

18.45 Bad Moms 2

21.00, 23.45 Thor - Tag der Ent-

scheidung (3D)

21.15, 23.15 Justice League (3D)

23.30 Jigsaw

Sonntag

11.00 Schindlers Liste

11.45, 14.00, 16.30, 19.00 Paddingt-

on 2

12.00, 14.15, 16.15 Hexe Lilli rettet

Weihnachten

14.45, 20.15 Fack Ju Göhte 3

17.30 Justice League

18.45 Bad Moms 2

21.00 Thor - Tag der Entscheidung

(3D)

21.15, Justice League (3D)

Öffnungszeiten
Museum Schloss Herzberg ge-

schlossen

09.00-12.00 (Sa.) Bürgerbüro

Einhornhöhle geschlossen

Waldgaststätte Großer Knollen

geschlossen

Hattorf
Wilhelm-Busch-Stätte, nach Ver-

einbarung, Tel. 05584/420

Alle Angaben ohne Gewähr

TERMINE 

Hattorf. Eine aufmerksame Nach-
barin beobachtete am vergange-
nen Donnerstagmorgen, dass ein
Fenster ihrer Nachbarin plötzlich
offenstand, obwohl diese sich
nicht in der Wohnung befand. Vor
Ort stellte die Polizei Aufbruch-
spuren fest, jedoch blieb es beim
versuchten Einbruch, da die Woh-
nung scheinbar unverändert war.

Offenbar erfolgloser
Einbruch in Wohnung

BLAULICHT 

Hinweise nimmt die Polizei Ostero-

de unter Telefon 05522/508-0 ent-

gegen.
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Herzberg. Am Sonntag, 26. No-
vember, findet um 18 Uhr in der
Herzberger Nicolaikirche ein
Chorkonzert mit dem Herzberger
Kammerchor, dem Barockorches-
ter Camerata Allegra und den So-
listen Claudia Böhme (Sopran),
Harald Maiers (Altus), Manuel
König (Tenor) und Henryk Böhm
(Bass) anlässlich des Ewigkeits-
sonntags zum Kirchenjahresende
statt. Die musikalische Leitung
liegt in den Händen des Kreiskan-
tors Jörg Ehrenfeuchter.

In dem symmetrisch gestalteten
Programm erklingen die beiden
beeindruckenden und bewegen-
den doppelchörigen 8-stg. Motet-
ten „Komm, Jesu, komm“ (BWV
229) und „Der Geist hilft unsrer
Schwachheit auf“ (BWV 226) von
Johann Sebastian Bach. Zu Be-
ginn des Konzertes wird die Messe
g-Moll (BWV 235) von Bach auf-
geführt. Im Zentrum des Konzer-
tes steht die innige und tiefbewe-
gende Cusanus-Meditation von
Petr Eben. Zum Ende des Konzer-
tes erklingt eine der bekanntesten
und bedeutendsten Bach-Kanta-
ten: „Wachet auf, ruft uns die
Stimme“ (BWV 140). In diesem
Werk wird das gleichnamige Kir-
chenlied Philipp Nicolais bearbei-
tet.

Chorkonzert
zu Tod und
Ewigkeit
Veranstaltung in der

Nicolaikirche beginnt

Sonntag um 18 Uhr.

Karten zu dem Konzert sind im Vor-

verkauf in den Buchhandlungen Til-

mann Riemenschneider in Osterode

und in Herzberg und an der Abend-

kasse erhältlich.
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Herzberg. Vor Beginn der Sitzung
der Trägerkonferenz der Herzber-
ger Kindertagesstätten gab es für
die Leiterinnen der Kindergärten
eine Überraschung: Gemeinsam
mit Schatzmeisterin Edda Heller
überreichte der stellvertretende
Vorsitzende des Heimat- und Ge-
schichtsvereins Ralf Kellner den
Leiterinnen des Integrativen Kin-
dergartens „Kunterbunt“, des ka-
tholischen Kindergartens und der
Kindergärten Sieberdamm, Mor-
gentau, Mahnte, Wilde Wiese
(Pöhlde) und Regenbogen

(Scharzfeld) jeweils eine Spende
von 100 Euro. Das Geld werde in
der Vorweihnachtszeit gerne ge-
nutzt für den Kauf von Bastelma-
terial, so die übereinstimmende
Meinung der Leiterinnen, die sich
beim Verein bedankten.

Der Heimat- und Geschichts-
verein besteht seit über 40 Jahren
und hat derzeit 148 Mitglieder. Ei-
ner guten langjährigen Tradition
folgend erhalten einmal im Jahr
eine Organisation oder eine Ein-
richtung eine Spende aus den Mit-
gliedsbeiträgen. In den vergange-

nen Jahren wurde unter anderem
Geld für die Beschaffung eines
Sternes für die Weihnachtsbe-
leuchtung der Innenstadt und als
Zuschuss für den Kauf eines Ge-
mäldes für das Welfenschloss ge-
spendet. Der Verein, der sich die
Pflege und Bewahrung des Hei-
matgedankens und der Heimatge-
schichte zum Ziel gesetzt hat,
trifft sich zu Vorträgen, Vereins-
fahrten und Klönabenden. Alte
Geschichten werden auch auf
Platt weitererzählt. Damit werden
gute Traditionen erhalten. bei

Spenden für Kindertagesstätten
Der Heimat- und Geschichtsverein überreichte Geschenke.

Der Leiter der Trägerkonferenz, Michael Nienstedt (4.v.l.) mit Edda Heller (links), Ralf Kellner (rechts), den Leiterin-

nen der Kindertagesstätten und Mitarbeitern der Verwaltung der Stadt Herzberg. Foto: Beier

Herzberg. Am Sonntag findet ab
14.30 Uhr der traditionelle „Win-
terzauber“ in der Seniorenresi-
denz Stiemerling in der Fabrik-
straße 12 in Herzberg statt. Es gibt
ein vielfältiges Angebot an Gebas-
teltem, Näharbeiten, Holzgegen-
ständen und vielem mehr. Für das
leibliche Wohl ist mit Bratwurst,
Pommes frites, Waffeln und Glüh-
wein gesorgt. Auch das „Café un-
ter den Kastanien“ ist geöffnet.

Winterzauber in
Seniorenresidenz

Elbingerode. Der Ausschuss für
Dorfentwicklung, Bau und Finan-
zen tagt Montag ab 18 Uhr in der
Gaststätte Zur Weintraube.

Ausschuss tagt
am Montag
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